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Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

       
AUFTRAGSBESTAND             
        . .  . .  Veränderung 

Anzahl Einheiten       24.54  3 .133 –35, % 

Auftragsbestand in EUR Mio.       1.177 1.5 1 –25, % 

              

ERTRAGSKENNZAHLEN             
in EUR Mio. .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung 

Umsatz 319,3 24 ,  29,5% 1073,5 93,9 54,7% 

davon Premiumsegment 2 0,7 21 ,9 2 ,2% 947,4 03,1 57,1% 

davon Luxussegment 3 ,  27,  39, % 12 ,1 90,  3 ,9% 

Gesamtleistung 342,  2 4,5 29,5% 112 ,4 727,0 55,2% 

Ergebnis             

EBITDA 1 ,9 5,  239, % ,  30,  1 7, % 

EBITDA (bereinigt) 1 ,9 5,7 229, % ,  31,1 1 4,7% 

EBITDA-Marge (bereinigt) 5,9% 2,3%   ,3% 4,5%   

EBIT 12,4 –0,2   9,4 13,  410, % 

EBIT (bereinigt) 12,4 –0,1   9,4 13,9 399,5% 

EBIT-Marge (bereinigt) 3,9% 0,0%   ,5% 2,0%   

              

CASHFLOW             
in EUR Mio. .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit –24,4 –47,1 4 ,2% 11,  –35,2   

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –12,7 –1 ,5 31, % –35,1 –52,2 32, % 

Free Cashflow –37,1 – 5,7 43, % –23,3 – 7,4 73,4% 

              

BILANZ             
in EUR Mio.       . .  . .  Veränderung 

Bilanzsumme       7 ,2 534,  2 ,9% 

Eigenkapital       17 ,  123,9 42,7% 

Eigenkapitalquote       2 ,1% 23,2%   

Netto-Finanzverbindlichkeiten       243,5 201,  20, % 

              

PERSONALKENNZAHLEN             
nach Köpfen       . .  . .  Veränderung 

Mitarbeiter       4.201 3. 50 9,1% 
       

 



 

KNAUS TABBERT STEHT FÜR MOBILEN 
KOMFORT, QUALITÄT UND INNOVATION. 

Knaus Tabbert zählt mit seinen mehr als ҏ.ҔҔҔ Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern zu den führenden Herstellern 
von Freizeitfahrzeugen in Europa. Mit dem derzeitigen 
Markenportfolio, bestehend aus den fünf Produktmarken 
KNAUS, TABBERT, WEINSBERG, T@B und MORELO, 
deckt Knaus Tabbert in Europa sämtliche Produkt- 
segmente und alle Preiskategorien für Reisemobile,  
Caravans und Kastenwagen (CUV) ab. Mehr als ɰҔҔ Mit-
arbeiter in der Forschung und Entwicklung sorgen für in-
novative und zukunftsorientierte Lösungen im globalen 
Wettbewerb. So hat Knaus Tabbert in den letzten Jahren 
ein Portfolio mit zahlreichen eingetragenen Marken, Pa-
tenten und Geschmacksmustern aufgebaut, das die 
technologische Kompetenz des Unternehmens unter-
mauert. Leichtbaukonstruktionen, eine faserverstärkte 
Rahmentechnologie und, mit Blick auf umweltfreundliche 
elektrische Antriebslösungen, eine spezielle Leichtbau-
Achse, sind einige Beispiele für den technologischen Vor-
sprung von Knaus Tabbert.  

Knaus Tabbert wird von einem Managementteam  
geleitet, das über langjährige Erfahrung sowohl in der 
Caravan-Branche als auch in der Automobilindustrie  
verfügt. Die Fertigung an den Produktionsstandorten 
Jandelsbrunn, Mottgers und Schlüsselfeld sowie Nagyo-
roszi in Ungarn wurde in den vergangenen Jahren zuneh-
mend standardisiert und optimiert. Neben effizienten 
Fertigungsprozessen mit zunehmender Automatisierung 
setzt Knaus Tabbert auf die standortübergreifende Nut-
zung gleicher Maschinen, die produktübergreifende Ver-
wendung genormter Komponenten und den Einsatz von 
ҎD-Drucktechnologien. Dies ermöglicht dem Unterneh-
men ein hohes Maß an Flexibilität, um verschiedene Mo-
delle und Marken an mehreren Standorten produzieren 
zu können. Knaus Tabbert pflegt jahrelange und verläss-
liche Partnerschaften mit mehr als ҐҔҔ Händlern in ҍҐ 
europäischen Ländern. Ein weiterer Absatzkanal ist der 
Verkauf an kommerzielle Vermietungsunternehmen, de-
nen Knaus Tabbert mit RENT AND TRAVEL zudem eine 
im Markt sehr erfolgreiche und technologisch hochwer-
tige Plattform bietet, die Kundinnen und Kunden, Reise-
büros sowie Vermietungsagenturen miteinander verbin-
det. Die Plattform wurde ҍҔɰґ gegründet und gehört in-
zwischen zu den führenden Vermietungswebsites für 
Freizeitmobile in Deutschland. 

 

 

DIE KNAUS TABBERT AKTIE 
   
AKTIENKENNZAHLEN GEM. 
XETRA HANDELSSYSTEM 

    

in EUR .  - 
. .  

.  - 
. .  

Schlusskurs der Periode ,  ,  

Höchster Kurs 2,50 57,10 

Niedrigster Kurs 33,20 25,30 

      

Kursentwicklung der Periode , % – , % 

      

Marktkapitalisierung (in EUR Mio.) ,  ,  
   
 

Dividendenpolitik 

Knaus Tabbert setzt auf Kontinuität und plant weiterhin 
mit einer Ausschüttung von rund ҐҔ% des Konzern-Jah-
resüberschusses (nach IFRS) als Dividendenzahlung. 

In der Hauptversammlung am ҍґ. Mai ҍҔҍҎ wurde be-
schlossen, aus dem Bilanzgewinn der Knaus Tabbert AG 
für das Geschäftsjahr ҍҔҍҍ eine Dividende von EUR ɰ,ҐҔ 
pro Aktie (ҍҔҍɰ: EUR ɰ,ҐҔ)  auszuschütten. 

CAPITAL MARKETS DAY   

Knaus Tabbert hat am ɰҏ. und ɰҐ. Juni ҍҔҍҎ auf ihrem 
Kapitalmarkttag für Investoren und Analysten („Capital 
Markets Day“) die Unternehmensstrategie und erstmals 
auch Kennzahlen zur aktuellen Planung für den Zeitraum 
ҍҔҍҎ–ҍҔҍɦ bekannt gegeben. Danach strebt das Ma-
nagement für die Jahre ҍҔҍҎ–ҍҔҍɦ ein durchschnittli-
ches jährliches Umsatzwachstum (CAGR) von ɰґ% bis 
ɰҒ% an und steuert für den Umsatz auf die ҍ‐Milliarden‐
Euro‐Marke gegen Ende der Planjahre hin. Auch die  
EBITDA‐Marge beabsichtigt das Unternehmen durch 
Skaleneffekte mittelfristig über die ɰҔ%‐Marke zu heben.  

Auf dem Kapitalmarkttag erläuterte das Management 
auch die Hintergründe der Unternehmensstrategie unter 
dem Slogan „ONE STEP AHEAD“ und damit verbunden 
die Bedeutung der Zukunftsthemen Nachhaltigkeit und 
Elektromobilität für das Unternehmen. 

Mehr Information: https://www.knaustabbert.de/inves-
tor-relations/capital-markets-day/  



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

AUFTRAGSBESTAND

Die Nachfrage nach Freizeitfahrzeugen von Knaus Tab-
bert bleibt auch zum Ende des dritten Quartals ҍҔҍҎ auf 
hohem Niveau. Der Konzern weist zum Bilanzstichtag ҎҔ. 
September ҍҔҍҎ einen Auftragsbestand von rund 
EUR ɰ,ҍ Mrd. auf (Vorjahr: EUR ɰ,ґ Mrd.). Dieser Wert ent-
spricht ҍҏ.Ґҏґ Einheiten (Vorjahr: ҎҒ.ɰҎҎ Einheiten).  

Der Anteil an Reisemobilen (Wohnmobile und Camper 
Vans) am Auftragsbestand hat gegenüber dem Vorjah-
resquartal von Ґҏ% auf Ґɦ% zugelegt, wodurch sich der 
trotz geringerer Mengen weiterhin hohe Auftragsbestand 
erklärt.  

Im Sinne der Kundenzufriedenheit beabsichtigt Knaus 
Tabbert die Lieferzeiten für die Endkunden weiter zu re-
duzieren. Auf Grundlage des positiven Marktumfelds für 

die Branche hat Knaus Tabbert in den vergangenen Jah-
ren daher konsequent in den Ausbau der Kapazitäten in-
vestiert.  

Aktuell verfügt man über eine technische Kapazität von 
rund ҎҐ.ҔҔҔ Einheiten.  

        

AUFTRAGSBESTAND       
  . .  . .  . .  

Anzahl Einheiten .  .  .  

davon Wohnwagen 43% 42% 4 % 

davon Wohnmobil und Cam-
per Vans 

57% 5 % 54% 

Auftragsbestand in EUR Mio. .  .  .  
    
 

ABSATZ
     
ABSATZ         
in Stück .  - 

. .  
.  - 

. .  
.  - 

. .  
.  - 

. .  

Absatz ge-
samt 

.92  . 25 23.50  20. 17 

Wohnwagen 2.7 1 4.113 9. 55 13.555 

Wohnmobile 2.25  1. 50 .2  4.705 

Camper 
Vans 

1. 91 2 5.3 7 2.357 

     
 

Die insgesamt verkauften Einheiten erhöhten sich in den 
ersten neun Monaten ҍҔҍҎ um ҍ.Ғғɰ Einheiten oder 
ɰҏ,Ҕ% gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. 
Der Absatz des dritten Quartals ist saisonal geprägt von 
Ҏ Wochen Betriebsferien an allen Standorten, sowie dem 
Anlauf von neuen Modellen, und führt dadurch zu niedri-
geren Absatzmengen im Vergleich zu den ersten beiden 
Quartalen. 

Der deutlich höhere Anteil an Wohnmobilen und Camper 
Vans von ҐҒ% (Vorjahr: Ҏҏ%) in Verbindung mit der höhe-
ren Absatzmenge führte in den ersten neun Monaten zu 
dem starken Umsatzwachstum.

GESCHÄFTSVERLAUF

Umsatz und Gesamtleistung 

Knaus Tabbert verzeichnete in den ersten neun Monaten 
ҍҔҍҎ eine anhaltend starke Umsatzentwicklung auf 
EUR ɰ.ҔɦҎ,Ґ Mio. (Vorjahr: EUR ґғҎ,ғ Mio.). Das ent-
spricht einem Anstieg von Ґҏ,ɦ% gegenüber der Ver-
gleichsperiode des Vorjahres.  

Das starke Umsatzwachstum ist auf die Mehrmarken-
strategie bei Fahrgestellen zurückzuführen. Die deutlich 
verbesserte Verfügbarkeit von Fahrgestellen und Kasten-
wagen resultierte auch in einer deutlichen Veränderung 
des Produktmixes hin zu höherpreisigen Wohnmobilen 
und Camper Vans. Inflationsbedingte Preiserhöhungen 
unterstützen das Wachstum zusätzlich. 

Knaus Tabbert produziert seit Mitte letzten Jahres Wohn-
mobile und Camper Vans nicht mehr nur auf einem Chas-
sis (Stellantis), sondern auf fünf unterschiedlichen Fahr-
gestellen (Stellantis, MAN, VW Nutzfahrzeuge, Mercedes 
und Ford). 

Auf das Premiumsegment entfielen EUR ғҏɦ,ҏ Mio. des 
Konzernumsatzes (Vorjahr: EUR ґҔҎ,ɰ Mio.). Weitere 
EUR ɰҍґ,ɰ Mio. (Vorjahr: EUR ғҔ,Ғ Mio.) sind dem Lu-
xussegment zuzuordnen. Der Konzernumsatz resultierte 
hauptsächlich aus dem Verkauf von Freizeitfahrzeugen.  

Der Bereich Aftersales, welcher im Wesentlichen das Er-
satzteilgeschäft umfasst, trägt mit EUR ɰҒ,ɰ Mio. (Vor-
jahr: EUR ҍҍ,Ґ Mio.) zum Umsatz bei. 

 



 

       
KENNZAHLEN KNAUS TABBERT 
KONZERN 

          

in EUR Mio. .  - . .  .  - . .  Veränderung .  - . .  .  - . .  Veränderung 

Umsatz 319,3 24 ,  29,5% 1073,5 93,9 54,7% 

Gesamtleistung 342,  2 4,5 29,5% 112 ,4 727,0 55,2% 

EBITDA 1 ,9 5,  239, % ,  30,  1 7, % 

EBITDA (bereinigt) 1 ,9 5,7 229, % ,  31,1 1 4,7% 

EBITDA-Marge (bereinigt) 5,9% 2,3%   ,3% 4,5%   

EBIT 12,4 –0,2   9,4 13,  410, % 

EBIT (bereinigt) 12,4 –0,1   9,4 13,9 399,5% 

EBIT-Marge (bereinigt) 3,9% 0,0%   ,5% 2,0%   
       
 

Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Be-
standsveränderung) erhöhte sich in den ersten neun  
Monaten ҍҔҍҎ um EUR ҏҏ,ґ Mio. (Vorjahr: 
EUR ҍɦ,Ҏ Mio.).  

Ursächlich für diese Veränderung ist im Wesentlichen der 
Bestand an fertigen Erzeugnissen auf Grund der Verän-
derung im Volumen- und Produktmix hin zu motorisierten 
Fahrzeugen und damit höherpreisigen Fahrzeugen. Zu-
sätzlich tragen Messe- und Pressefahrzeuge zu der Ent-
wicklung bei.  

Die zunehmende Normalisierung der Lagerbestände bei 
den vier Handelsbetrieben der Knaus Tabbert Gruppe un-
terstützt diese Entwicklung zusätzlich.  

Material- und Personalaufwand 

Der Materialaufwand erhöhte sich im Berichtszeitraum, 
analog zum Umsatzwachstum, von EUR Ґҍҏ,Ҕ Mio. im 
Vorjahr auf EUR Ғҍґ,Ҕ Mio. Bezogen auf die Gesamt- 
leistung ergibt sich daraus eine Materialaufwandsquote 
von ɦҎ,ҍ% (Vorjahr: ɦҍ,ɰ%). Die Veränderung – bezogen 
auf die Gesamtleistung – beruht, neben Effekten aus Ein-
kaufspreisen im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 
ҍҔҍҎ, zu einem erheblichen Teil jedoch aus dem verän-
derten Produktmix. Im Vergleich zum Geschäftsjahr 
ҍҔҍҍ wurden im aktuellen Geschäftsjahr deutlich mehr 
Reisemobile hergestellt. Diese haben, bedingt durch die 
Fahrgestelle oder Kastenwagen als Basisfahrzeug, einen 
höheren Materialanteil als Wohnwagen. 

Einhergehend mit dem hohen Auftragsbestand und der 
anhaltend hohen Nachfrage nach Freizeitfahrzeugen von 
Knaus Tabbert kam es zu einem kontinuierlichen Aufbau 
der Personalkapazitäten um ҎҐɰ Mitarbeiter gegenüber 
der Vorjahresperiode ҍҔҍҍ, oder auf aktuell ҏ.ҍҔɰ Be-
schäftigte. Davon sind rund ҍґ%, oder ɰ.ɰɰҐ, Leiharbeits-
kräfte (Vorjahr: ҍҍ,ҍ% oder ҒҐҎ Mitarbeiter).  

Der Personalaufwand erhöhte sich – im Vergleich zur 
Vorjahresperiode ҍҔҍҍ – um ɰҎ,ɰ% auf EUR ɰҍҔ,ɰ Mio. 
(Vorjahr: EUR ɰҔґ,ҍ Mio.). Bezogen auf die Gesamtleis-
tung liegt die Personalaufwandsquote mit ɰҔ,ґ% (Vorjahr: 
ɰҏ,ґ%) jedoch auf Grund der besseren Auslastung der 
Produktionslinien insbesondere in Jandelsbrunn 
(Deutschland) und Nagyoroszi (Ungarn) deutlich unter 
dem Wert des Vorjahres. Unter Einbeziehung der Kosten 
für Leiharbeitnehmer in Höhe von EUR ҍҎ,ҏ Mio. (Vorjahr: 
EUR ɰґ,Ҕ Mio.) lag die Personalkostenquote im Verhältnis 
zur Gesamtleistung in den ersten neun Monaten ҍҔҍҎ bei 
ɰҍ,ɦ% (Vorjahr: ɰґ,Ғ%). 

     
MITARBEITER         
in Köpfen . .  . .  . .  Verände-

rung (yoy) 

Knaus Tabbert 
Gruppe 

.  .    

davon  
Leiharbeitskräfte 

1.115 951 53 2 2 

          

NACH STANDOR-
TEN 

        

Jandelsbrunn(D) 1. 29 1.723 1 95 134 

Nagyoroszi (HU) 1.3 2 1.2 9 1171 211 

davon Schlüssel-
feld (D) 

453 44  44  5 

Mottgers (D) 4 7 4 3 471 –4 

Händlerbetriebe 71 3 5  
     
 



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

Ergebnisbeschreibung 

Das bereinigte EBITDA der ersten neun Monate ҍҔҍҎ ent-
wickelte sich mit einer Steigerung von ɰҒɦ,Ғ% auf 
EUR ҒҒ,ґ Mio. überproportional zum Umsatzwachstum 
(Vorjahr: EUR ҎҔ,Ғ Mio.). Die bereinigte EBITDA-Marge 
lag dadurch mit Ғ,Ҏ% um Ҏ,Ғ Prozentpunkte über dem 
Vorjahreswert von ҏ,ҏ%.  

In den ersten neun Monaten ҍҔҍҎ gab es keine das  
EBITDA betreffenden Anpassungen. Somit entspricht 
das bereinigte EBITDA dem berichteten EBITDA.  

Die Abschreibungen stiegen aufgrund der Investitionen 
zur Realisierung des weiteren Wachstums um EUR ҍ,Ҕ 
Mio. auf EUR ɰғ,ҍ Mio. (Vorjahr: EUR ɰɦ,ҍ Mio.).  

SEGMENTDARSTELLUNG
       
SEGMENTBERICHT             
in EUR Mio. .  - . .  .  - . .  Veränderung .  - . .  .  - . .  Veränderung 

Umsatz ,  ,  , % ,  ,  , % 

davon Premiumsegment 2 0,7 21 ,9 2 ,2% 947,4 03,1 57,1% 

davon Luxussegment 3 ,  27,  39, % 12 ,1 90,  3 ,9% 

              

EBITDA ,  ,  , % ,  ,  , % 

davon Premiumsegment 14,2 3,0 373,3% 71,5 19,  2 4, % 

davon Luxussegment 4,7 2,  0, % 17,1 11,2 52,7% 
       
 

Finanz- und Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der Knaus Tabbert Gruppe erhöhte sich 
von EUR ҐҐɦ,ҏ Mio. zum Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ um 
EUR ɰҍҔ,Ғ Mio. auf EUR ґɦҒ,ҍ Mio. zum ҎҔ. September 
ҍҔҍҎ. 

Die langfristigen Vermögensgegenstände lagen mit 
EUR ҍҎғ,ҍ Mio. um EUR ҍҐ,Ҏ Mio. über dem Wert des  
Bilanzstichtags Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ von EUR ҍɰҎ,ғ Mio. 
Größte Veränderung waren, wie schon in den Vor- 
perioden, der Anstieg im Sachanlagevermögen um 
EUR ҍҏ,ɰ Mio. auf EUR ҍҔҒ,Ҏ Mio. (Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ: 
EUR ɰҒҏ,ɰ Mio.). Dieser Anstieg resultiert weiterhin aus 
dem Investitionsprogramm zur Steigerung der Kapazitä-
ten. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um die 
zweite Produktionslinie am Standort Schlüsselfeld (Lu-
xus Segment, Morelo) sowie die neue Aufbaufertigung in 
Jandelsbrunn. 

Die kurzfristigen Vermögensgegenstände, die mit 
EUR ҏҎғ,Ҕ Mio. um EUR ғҐ,ҏ Mio. über dem Stichtags-
wert vom Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ lagen, waren im Wesentli-
chen durch einen höheren Bestand an Chassis und dem 
Bestandsaufbau bei fertigen Fahrzeugen gekennzeich-
net. Zum Bilanzstichtag ҎҔ. September ҍҔҍҎ beläuft sich 
der Wert der vorrätigen Chassis auf rund EUR ɰɰҔ Mio. 
Eine Optimierung der Prozesse im Bereich Einkauf und 
Produktionsplanung soll zeitnah zu einer geringeren Ka-
pitalbindung bei Lagerbeständen führen. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen 
analog zur Umsatzentwicklung um EUR ҍҏ,ғ Mio. auf 
EUR ҐҒ,ҏ Mio.  

Innerhalb der Guthaben bei Kreditinstituten von EUR ɰғ,ҏ 
Mio. (Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ: EUR ɰҍ,ґ Mio.) unterliegen  
Zahlungsmittel in Höhe von EUR ɦ,ғ Mio. Verfügungsbe-
schränkungen. Hier handelt es sich um den Sicherheiten-
fonds im Rahmen des Einkaufsfinanzierungsmodells für 
Händler, das mit der SKP GmbH besteht.  

Die langfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich gegen-
über dem Bilanzstichtag Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҍ geringfügig 
auf EUR ɰҎɦ,ɦ Mio. (Vorjahr: EUR ɰҎɰ,ɦ Mio.). Der Anstieg 
von ґ,Ҕ Mio. EUR resultiert aus der umsatzbedingten An-
passung der Gewährleistungsrückstellung sowie der Ak-
tivierung von Finanzierungsleasingverträgen im Rahmen 
der Investitionen für die Kapazitätserweiterung. 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten zum ҎҔ. September 
ҍҔҍҎ erhöhten sich gegenüber dem Bilanzstichtag Ҏɰ. 
Dezember ҍҔҍҍ um EUR ҒҐ,Ҕ Mio. auf EUR ҎґҎ,ɦ Mio. 
Dieser Anstieg resultiert, bedingt durch die Entwicklung 
des Vorratsbestandes, aus höheren Lieferverbindlichkei-
ten und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. 
Auch erhöhten sich die Steuerverbindlichkeiten auf 
Grund der besseren Ergebnisentwicklung.  

Der zum ҎҔ. September ҍҔҍҎ verzeichnete Anstieg des 
Eigenkapitals um EUR ҍғ,Ғ Mio. auf EUR ɰɦґ,Ғ Mio. resul-
tiert aus der nachhaltig positiven Ergebnisentwicklung 



 

von Knaus Tabbert. Insgesamt reduzierte sich die Eigen-
kapitalquote im Vergleich zum Bilanzstichtag Ҏɰ. Dezem-
ber ҍҔҍҍ auf Grund des deutlichen Anstiegs der Bilanz-
summe geringfügig um Ҕ,Ҏ% auf ҍґ,ɰ% (Ҏɰ. Dezember 
ҍҔҍҍ: ҍґ,ҏ%). 

 

       
FREE CASHFLOW             
in EUR Mio. .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung .  - 

. .  
.  - 

. .  
Veränderung 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit –24,4 –47,1 4 ,2% 11,  –35,2   

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –12,7 –1 ,5 31, % –35,1 –52,2 32, % 

Free Cashflow – ,  – ,  , % – ,  – ,  , % 
       
 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit erwirtschaftete 
Knaus Tabbert in den ersten neun Monaten ҍҔҍҎ einen 
operativen Cashflow in Höhe von EUR ɰɰ,Ғ Mio. (Vorjahr: 
EUR -ҎҐ,ҍ Mio.).  

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit beläuft sich in 
den ersten neun Monaten ҍҔҍҎ auf  EUR -ҎҐ,ɰ Mio. (Vor-
jahr: EUR -Ґҍ,ҍ Mio.).  

Auszahlungen betreffen die Investitionen in die Fertig-
stellung der neuen Aufbaufertigung am Standort Jan-
delsbrunn (DE) sowie die Kapazitätserweiterungen in 
Schlüsselfeld (DE).  

FINANZIERUNG

Die Bedingungen des Konsortialkredits in Höhe von 
EUR ɰҐҔ Mio. verpflichten Knaus Tabbert zur Einhaltung 
bestimmter Finanzkennzahlen (Financial Covenants), die 
sich auf das Verhältnis der gesamten Nettoverschuldung 
zum Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
(EBITDA) – bereinigt um bestimmte nicht operative Ef-
fekte – und die Eigenkapitalquote beziehen.  

Durch die andauernden Lieferkettenstörungen können ei-
nerseits hohe Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebs- 
stoffen sowie Chassis zur Produktionsabsicherung und 
andererseits Bestände an unfertigen Fahrzeugen entste-

hen, die Liquidität binden und die Financial Covenants be-
einflussen. Deshalb wurde vorsorglich für das Jahr ҍҔҍҎ 
auf Basis der Budgetplanung gemeinsam mit den  
Konsortialkreditbanken eine Anpassung der im Konsorti-
alkredit vereinbarten Covenants vereinbart. Eine Rück-
kehr zu den ursprünglich vertraglichen Covenants ist bis 
zum ersten Quartal ҍҔҍҏ geplant.  

Zum Bilanzstichtag ҎҔ. September ҍҔҍҎ lagen sowohl 
das Verhältnis der gesamten Nettoverschuldung zum Er-
gebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen  
(EBITDA) als auch die Eigenkapitalquote im Rahmen der 
mit den Konsortialkreditbanken vereinbarten Zielgrößen. 

CHANCEN UND RISIKEN

Im dritten Quartal des Geschäftsjahres ҍҔҍҎ gab es eine 
Veränderung der das Unternehmen betreffenden wesent-
lichen Chancen und Risiken. Die Veränderung ergab sich 
bei der Risikoeinschätzung für ҍҔҍҎ zum Aufstelldach 
von Kastenwägen. Das Risiko hat sich von moderat auf 
wesentlich erhöht. Beim Aufstelldach von Kastenwägen 
kann es beim Material zu Rissbildungen kommen. Eine 
Qualitätsmaßnahme zur Behebung des Problems wurde 
bereits etabliert und befindet sich in der Umsetzung.   

Die Nachfrage nach alternativen Reiseoptionen unter-
stützt weiterhin die Entwicklung der Caravaning-Branche. 

Allerdings werden die Branchen- und die Geschäftsent-
wicklung nach wie vor von den wirtschaftlichen , finanz- 
und geopolitischen Krisen beeinflusst. Daraus resultie-
rende Risiken mit Auswirkungen auf die Ertragslage sind 
beispielsweise Händlerfinanzierungen, Materialpreiser-
höhungen sowie Probleme bei Produktions- und Liefer-
ketten und den damit verbundenen unfertigen Fahrzeu-
gen.  

Auch die Entwicklungs- und Produktionsprozesse brin-
gen Risiken bezüglich der Einhaltung der Produktnorm-
konformitäten in Bezug auf Typgenehmigungen wie Ab-
gase, Maße und Gewichte oder Ähnliches mit sich, die 
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sich finanziell und/oder reputationsseitig negativ auf 
Knaus Tabbert auswirken können. Knaus Tabbert hat 
zum einen hierfür vorsorglich in den ersten neun Mona-
ten Rückstellungen, insbesondere für erwartete Rechts- 
und Beratungsleistungen, gebildet und versucht zum an-
deren diesen Risiken durch zusätzliche Richtlinien sowie 
laufende und anlassbezogene interne Prüfungen entge-
genzuwirken.  

Eine Vorhersage über die Auswirkung der Effekte ist vor 
dem Hintergrund der regulatorischen, politischen und 
wirtschaftlichen Entwicklungen mit Unsicherheit behaf-
tet. Das Knaus Tabbert Management beobachtet die re-
gulatorischen, wirtschaftlichen und geopolitischen Ent-
wicklungen und deren mögliche Auswirkungen auf die Er-
trags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns weiter-
hin sorgfältig und wird, sofern erforderlich, rechtzeitig ge-
eignete Maßnahmen ergreifen.

PROGNOSEBERICHT

Vor dem Hintergrund der bisherigen Entwicklungen im 
aktuellen Geschäftsjahr ҍҔҍҎ hat Knaus Tabbert seine im 
Rahmen der Jahresberichterstattung am Ҏɰ. März ҍҔҍҎ 
kommunizierte Prognose für das Gesamtjahr ҍҔҍҎ am 
ҍҔ. September ҍҔҍҎ bezüglich der Umsatzerwartung 
konkretisiert und die Prognose für die bereinigte EBITDA-
Marge erhöht. 

Der Vorstand hat die Prognose für den Konzernumsatz 
konkretisiert und erwartet nunmehr für das Geschäfts-
jahr ҍҔҍҎ einen Konzernumsatz zwischen EUR ɰ,ҎҐ Mrd. 
und EUR ɰ,ҏҐ Mrd. (Vorjahr: EUR ɰ,ҔҐ Mrd.). Die Konkreti-
sierung der Umsatzprognose basiert auf der anhaltenden 
Stabilisierung der Lieferketten und der damit einherge-
henden besseren Planbarkeit der Produktionsabläufe der 
KNAUS TABBERT AG. 

Gegenüber der bisherigen Planung sieht der Vorstand 
nun eine deutlich niedrigere Kostensteigerung im Materi-

aleinkauf. Der Vorstand erhöht daher seine Prognose be-
züglich der bereinigten EBITDA-Marge für das Geschäfts-
jahr ҍҔҍҎ auf einen Wert zwischen Ғ,Ґ% und ғ,Ҕ%. 

Die Gesellschaft hatte am Ҏɰ. März ҍҔҍҎ für das Ge-
schäftsjahr ҍҔҍҎ ein starkes Umsatzwachstum des Kon-
zerns sowie eine bereinigte EBITDA-Marge von ɦ,Ґ% -
Ғ,Ґ% prognostiziert. Dem lagen Preiserhöhungen gegen-
über dem Handel in Höhe von ґ%-Ғ% zugrunde. Diese 
Prognose war zuletzt am ɰҔ. August ҍҔҍҎ nochmals be-
stätigt worden. 

Die aktualisierte Prognose für das Geschäftsjahr ҍҔҍҎ 
wurde auf Basis des aktuellen Marktumfeldes erstellt und 
unterstellt keine wesentliche Verschlechterung der geo-
politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 
Die kommunizierten Mittelfristziele bis ҍҔҍɦ bleiben von 
der Anpassung der Prognose für das Geschäftsjahr ҍҔҍҎ 
unberührt. 

Jandelsbrunn, Ғ. November ҍҔҍҎ 

 

 

  

Wolfgang Speck    Carolin Schürmann           Werner Vaterl      Gerd Adamietzki 
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KONZERNBILANZ 
   
AKTIVA     
in TEUR . .  . .  

      

Immaterielle Vermögenswerte 24.107 23.2 5 

Sachanlagen 20 .2 0 1 4.13  

Sonstige Vermögenswerte 7 1.709 

Aktive latente Steuern .144 4.755 

Gesamte langfristige Vermögenswerte .  .  

      

Vorräte 329.052 252.9  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 .391 33.470 

Sonstige Vermögenswerte 29.177 37.540 

Steuerforderungen 2.950 .933 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 19.413 12. 14 

Gesamte kurzfristige Vermögenswerte .  .  

      

Bilanzsumme .  .  

      

PASSIVA     
in EUR Mio.     

Eigenkapital .  .  

      

Sonstige Rückstellungen .1 7 5.393 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 101. 0  102.555 

Sonstige Verbindlichkeiten 1 .432 13.705 

Passive latente Steuern 11.2 1 10.04  

Gesamte langfristige Schulden .  .  

      

Sonstige Rückstellungen 21.573 17.773 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 145.203 9.549 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 125.0 9 112.923 

Sonstige Verbindlichkeiten 5 .0  55. 47 

Steuerverbindlichkeiten 13. 03 2.  

Gesamte kurzfristige Schulden .  .  

Gesamtpassiva .  .  

      

Bilanzsumme .  .  
   
 

  



 

KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
   

in TEUR .  - . .  .  - . .  

Umsatz 1.073.4 4 93.92  

davon Premiumsegment 947.372 03.134 

davon Luxussegment 12 .092 90.794 

Bestandsveränderungen 44. 01 27.25  

Ändere aktivierte Eigenleistungen 2.7  2.957 

Sonstige betriebliche Erträge 7.522 2. 34 

Gesamtleistung . .  .  

Materialaufwand – 25.957 –523.999 

Personalaufwand –120.0 0 –10 .1 4 

Sonstige betriebliche Aufwendungen –93.72  – .005 

EBITDA .  .  

Abschreibungen –19.212 –17.194 

EBIT .  .  

Finanzergebnis – . 11 –2.702 

EBT .  .  

Steuern –17.945 –3. 14 

Nettoergebnis .  .  

Andere Ergebnisse –3  –1. 42 

Gesamtergebnis .  .  
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KONZERN KAPITALFLUSSRECHNUNG 
   
CASHFLOW AUS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT     
TEUR .  - 

. .  
.  - 

. .  

Konzern-Jahresüberschuss 44. 43 7.077 

Anpassungen für:     

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 19.212 17.194 

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen .574 2.0 7 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 91 4. 39 

Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

–94. 29 –145.0 3 

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

17. 03 0. 72 

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von langfristigen Vermögenswerten 0 20 

Netto-Finanzierungsaufwendungen     

Zinsaufwand/-ertrag .222 2. 2 

Ertragssteuerzahlungen 17.5  3.542 

Einkommensteuerzahlungen – .27  – .040 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit .  – .  

CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT     
TEUR .  - 

. .  
.  - 

. .  

Einzahlungen aus dem Verkauf von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens 14 24 

Auszahlungen für Investitionen in Vermögenswerte des Sachanlagevermögens –30.025 –43. 15 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Vermögenswerten des immateriellen Anlagevermögens 0 –20 

Auszahlungen für Investitionen in Vermögenswerte des immateriellen Anlagevermögens –5.1 0 –4.72  

Mittelabfluss für Zugänge zum Konsolidierungskreis 0 –3. 9 

Erhaltene Zinsen 3  

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – .  – .  

CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT     
TEUR .  - 

. .  
.  - 

. .  

Gezahlte Ausschüttungen –15.5  –15.5  

Einzahlungen aus der Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12 .1 2 2 9.095 

Auszahlungen aus der Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –73.255 –1 1.0 5 

Gezahlte Zinsen –7.731 –1.970 

Auszahlungen zur Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnisse –2. 3 –2.24  

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit .  .  

      

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds .   

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 5. 03 3.170 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode .  .  
   
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner/Kontakt 
Manuel Taverne 
Head of Investor Relations 
Mobil: +ҏғ (Ҕ) ɰҐҍ ҔҍҔғҍғҔғ 
Email: m.taverne@knaustabbert.de  
Internet: www.knaustabbert.de 
 

 

 

Alle Beträge in dieser Quartalsmitteilung werden in Millionen 
Euro (EUR Mio.) angegeben, soweit nichts anderes vermerkt 
ist. Dabei kann es aufgrund kaufmännischer Rundung aus der 
Addition in den Summen zu unwesentlichen Rundungs- 
differenzen kommen.  

Die dargestellten Prozentsätze werden auf Basis der jeweiligen 
Beträge in Millionen Euro ermittelt. Diese Quartalsmitteilung 
steht in deutscher und englischer Sprache auf  
www.knaustabbert.de zur Verfügung.  

 

Der Inhalt der deutschen Fassung ist in Zweifelsfällen verbind-
lich. 
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